
ALLE SPIELE
ALLE TORE

OBERLIGA
Arminia II – ASC Dortmund 2:4
Arminia: Rump – Danner, Lücke,
Aydincan (11. Latifaj), Sewing (78.
Rausch-Bönki), Ucar, Ofosu-Ayeh
(46. Wlotzka), Mustafa, Ulm, Kay-
nak – Kasumovic.
Tore: 0:1 (5.), 0:2 (11.), 0:3 (17.)
0:4 (33.) 1:4 (48.) Kasumovic, 2:4
(54.) Kaynak.

WESTFALENLIGA
TuS Hiltrup – VfB Fichte 5:2
Fichte: Arnolds, Schwesig, Pyntja
(46. Peker), Helf, Bollwicht, Paul,
Kaya, Ruske, Bachmann, Menne
(46. Mulamba), Szeleschus (46.
Ünal)
Tore: 1:0 (4.), 2:0 (9.), 2:1 Szele-
schus (12.), 3:1 (19.), 4:1 (20.), 5:1
(53.), 5:2 Mulamba (82.).

LANDESLIGA
Schloß Holte – VfL Theesen 2:4
VfL Theesen: Breese, Steffen, Bruns
(60. Sözer), Fräßdorf, Kerker, Gior-
gio, Niermann (58. Rommel), Wa-
de, Janzen, Höner, Janz
Tore: 0:1Wade (35.), 0:2 Janz (41.),
1:2 (58. FE), 2:2 64. ET, 2:3 Höner
(83.), 2:4 Höner (90.).

BEZIRKSLIGA
TuS Jöllenbeck – Kirchlengern 1:0
Jöllenbeck: Blümel (62. Vogt) – De
Mari, Günter, Schürmann, Parlar,
Warweg (70. Bekteshi), Cakar, Ket-
scher, Helbig, Krawczyk (82. Mar-
tens, Siek
Tor: 1:0 (44.) Siek

SV SW Sende – SuK Canlar 6:2
Canlar: Maestre, Yildirim, Tekes,
Tekes, Scardino, Schürstedt, Yil-
maz,Mert, Karacali,Güreli (61. Ro-
driguez), Meral (60. Aydin)
Tore: 1:0 (24.), 2:0 (29.), 2:1 Yildi-
rim (44. FE), 3:1 (46.), 4:1 (58. FE),
4:2 Karacali (69.), 5:2 (77.), 6:2 (78.

FC Kaunitz – SC Hicret 4:1
Hicret: Savas, Aslan, Tufan, Am-
demichael (46. Colka), Aydemir
(57. Istek), Bozdogan, Cicek (65.
Aslan), Karabas, Ertunc, Gebedek,
Nas
Tore: 1:0 (24. FE), 2:0 (27.), 3:0
(40.), 4:0 (42.), 4:1 Aslan (75.).

SC Bielefeld – FC Türk Sport 1:1
SCB: Grywatz, Willmann, Haus-
feld, Hikmat S. (78. Carr), Teu-
bler, Sabir, Czarnetzki, Stockhaus
(86. Gojowczyk), Zaremba (60.
Stelberg), Serroukh, Lobitz
FCT: Neubauer, Kırcı, Karahan,
Hastürk, Gül, Koz, Pamuk, Tastan
(63. Kot), Küpcüoglu (43. Dissi-
os), Eyrice, Njoh (90. Balaban)
Tore: 1:0 Lobitz (16.), 1:1Gül (63.).

SV Avenwedde – Dornberg 0:2
Dornberg: Leier, Felske, Stoll, v.
Domaros, Gashi, Brüggemann (85.
Schulze), Neundorf, Gellermann,
Heimann A. (70. Schulze-H.),
Kuck, Klei (80. Sichelschmidt)
Tore: 1:0 (24.), 2:9 (33.) Heimann
Andrade

Wellensiek – Oerlinghausen 3:1
Wellensiek: Schürmann, Tichono-
vic, Welge, Erülkeroglu, Bölt,
Schmidt, Meiss, Bondzio-B. (33.
Koring), Kalkan, Fazlijevic (67. Fi-
scher), Kan (57. Wenzel)
Tore: 1:0 (18.), 2:1 (55.), 3:1 (86, )
1:1 (33.)

Ersin Gül (rechts neben SCB-Keeper Maik Grywatz) haderte erst, dann traf er zum 1:1. FOTO: ANDREAS ZOBE

Eine gute Halbzeit reicht dem SCB nicht zum Sieg. Harmlose Gäste
kommen durch Einzelleistung zurück in die Partie und zum 1:1

Von Mathis Kleinitz

¥ Bielefeld. Es lief die dritte
Minute der Nachspielzeit und
plötzlich war sie da, die letzte
Chance, die Jan Barkowski sei-
nem Team seit Beginn der
Schlussviertelstunde verspro-
chen hatte.
Philipp Willmann schaufel-

te von der rechten Seite eine
letzte Flanke in den Straf-
raum, wo Dennis Lobitz rela-
tiv unbedrängt zum Kopfball
hochstieg. Doch der beste Tor-
jäger der Sudbracker setzte sei-
nen Kopfball knapp am lan-
genPfostendesGästetores vor-
bei und vergab damit auch die
letzte Möglichkeit, diesem aus
SCB-Sicht unbefriedigenden
Nachmittag ein Happy End zu
verpassen. „Schrecklich! Das

Spiel dürfen wir niemals un-
entschieden spielen“, ächzte
Barkowski im Nachgang an-
gesichts einer Punkteteilung,
nachderes langeZeitnichtaus-
gesehen hatte.
Im ersten Durchgang hatte

das Heimteam den Gast in al-
len Belangen dominiert: läu-
ferisch, taktisch und spiele-
risch präsentierte sich der SCB
als das bessere Team. Die fol-
gerichtige Konsequenz war die
Führung durch Dennis Lobitz
nach einer guten Viertelstun-
de:MaxStockhaus gabdenBall
flach von der rechten Grund-
linie herein, Lars Hausfeld ließ
gekonnt durch und brachte so
am Elfmeterpunkt die einzige
Spitze ins Spiel, Lobitz ließ sich
nicht zweimal bitten und netz-
te zum verdienten Führungs-

treffer ein (16.). Der SCB blieb
drückend überlegen, verpasste
es aber zweimal durch Lobitz
und Serroukh mit einer höhe-
ren Führung als dem knappen
1:0 in die Pause zu gehen.
„Wenn es hier zur Pause 5:0

steht, könnenwir uns nicht be-
schweren, aber so brauchten
wir eben nur eine Situation“,
brachteTürk-SportTrainerEr-
gün Uludasdemir den bisheri-
gen Spielverlauf und den Ver-
lauf der zweiten Hälfte tref-
fend auf den Punkt. In der

reichte den sichtlich uneinge-
spielten und körperlich schwa-
chen Gästen eine minimale
Steigerung, um zu einem
Punktgewinn zu kommen. Zu-
erst schaffte es der FCT, sich
vom größten Druck des SCB
zu befreien, und dann kam die
„eine Situation“: Hüseyin Kar-
rahan schlug einen langen Ball
in den Strafraum, die SCB-Ab-
wehr blieb passiv, Ersin Gül
übernahm den auftrumpfen-
den Ball und stellte mit sei-
nem eigentlich zu schwachen
Drehschuss, bei dem Maik
Grywatz im SCB-Tor nicht gut
aussah, das Spiel auf den Kopf
(63.). Danach passierte nicht
mehr viel, bevor Lobitz für den
letztenAufregereinesüberwei-
te Strecken sommerfußballe-
rischen Nachmittags sorgte.
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Trainer Brandwein weder mit der
Leistung noch mit dem Schiedsrichter zufrieden

¥ Bielefeld (pep). „Es war si-
cherlich ein unterhaltsames,
aber qualitativ nur mäßiges
Spiel“, fasste Andreas Brand-
wein den 4:2-Erfolg seiner
Mannschaft beim VfL Schloß
Holte zusammen.
Die ersten 20 Minuten

schrieb der Theesener Trainer
dem Gegner zu. „Die Holter
waren besser, unser Torwart
Dominic Breese hat uns zwei
Mal das zu Null gerettet.“ An-
schließend seien die Gäste bes-
ser ins Spiel gekommen. Und
sie bewiesen im Gegensatz zu
den Schloß Holtern Treffsi-
cherheit. Durch zwei Konter-
torevonYatmaWade(35.)und
Kai-Niklas Janz (41.) lagen die
Theesener zur Pause mit 2:0
vorn. „Und wir hätten durch-
aus noch höher führen kön-
nen“, meinte Andreas Brand-
wein, der wegen einiger

Schiedsrichterentscheidun-
gen, vorsichtig ausgedrückt, ir-
ritiert war. So hätte es aus sei-
ner Sicht eine Rote Karte gegen
einen Holter geben müssen,
der Marvin Höner als letzter
Mann foulte. Auch in der zwei-
ten Halbzeit soll der Unpar-
teiische in ähnlichen Situatio-
nen falsche Entscheidungen zu
Ungunsten der Gäste getrof-
fen haben. „Normalerweise
hätte Schloß Holte mit acht
Leuten zu Ende spielen müs-
sen“, meinte Brandwein, der
kurz nach der Pause durch
stark aufspielende Gastgeber
den Ausgleich registrieren
musste: „DanachwarHolte am
Drücker, hatte aber keine kla-
renAbschlüsse.“Wieinderers-
ten Halbzeit machte es Thee-
sen besser. Marvin Höner (83.
und 90.) erhöhte durch zwei
schöne Konter auf 4:2.

Nach dem 2:1 in Mönchengladbach liegt das Team zwar immer noch drei Punkte hinter
dem ersten Nichtabstiegsplatz. Die Vorstellung am Bökelberg macht allen Beteiligten aber Mut

¥ Bielefeld (joe). Arminias A-
Junioren-Fußballer haben die
Tür zum Bundesliga-Klassen-
erhalt um einen großen Spalt
erweitert: Durch den 2:1 (1:0)-
Erfolg beim direkten Konkur-
rentenBorussiaMönchenglad-
bach verkürzt die Mann-
schaft, von Arsenije Klisuric
vier Spieltage vor dem Saison-
ende den Abstand auf die
Nichtabstiegsplätze auf drei
Punkte.
´ A-Jun.-Bundesliga: Bor.
Mönchengladbach – Arminia
1:2 (0:1). „Das Schöne an dem
Sieg ist, dass wir ihn uns ver-
dient haben. Wir hatten ein
Chancenplus und hätten auch
höher gewinnen können“, sag-
te Trainer Klisuric, dessen
Team bei einem mehr ausge-
tragenen Spiel im Vergleich zu
Gladbach tatsächlichwieder an
denKlassenerhaltglaubendarf.
Den Glauben an einen Sieg in
Gladbach befeuerte bereits
nach sechs Minuten Kevin
Schmidt: Der linke Flügelspie-
ler–ansonstenimSchattenvon
Roberto Massimo unterwegs –
schoss seine Farben aus 16Me-
ternmit einemplatziertenVer-
such ins rechte untere Toreck
in Führung. „Danach hatten
wir Möglichkeiten, die Füh-
rung weiter auszubauen“, er-
klärte Klisuric, dessen Mann-

schaft sich nach 23 Minuten
bei Jhonny Peitzmeier bedan-
ken musste: Der Keeper hielt
einen vom ansonsten starken
Monteiro-Mendes verursach-
ten Foulelfmeter, nachdem
sich die Gladbacher vor der
Ausführung so lange um den
Ball stritten, dass einer von ih-
nen die Gelbe Karte bekam.
Dass das 1:1 später in der

61. Minute fiel, ließ die Gäste
nicht an Klisuric’ Matchplan
zweifeln. 14 Minuten später
verwertete Nick Flock einen
Flankenball von Jan Stuhl-
dreier per Kopf zum 2:1. „Das

war eine wunderschöne Vor-
lage, da hat alles gepasst“,
schwärmte Klisuric. Auch da-
nach hätten sich seine Spieler
nicht hinten reindrängen las-
sen und selbst Chancen kre-
iert, so dass der Erfolg nicht
mehr ernsthaft in Gefahr ge-
raten sei. „Wir haben guteNer-
ven bewiesen und eine wichti-
geKlausur bestanden, doch am
SamstaggegenDüsseldorfwar-
tet schon die nächste“, be-
schrieb Klisuric die Gemüts-
verfassung seiner Spieler.

Arminia: Peitzmeier –
Stuhldreier, Dieckmann, Bor-

nemann, D. Yildiz – H. Yildiz
(71. Kalac), Duric – Montei-
ro-Mendes (90.+2 Dogan),
Özer, Schmidt (55. Ndualu) –
Flock (88. Wanner).

Tore: 0:1 (6.) Schmidt, 1:1
(61.), 1:2 (75.) Flock.
´ B-Jun.-Bundesliga: Vikto-
ria Köln – Arminia 0:2 (0:0).
Auf zehn Punkte Vorsprung
schraubte die Mannschaft von
TrainerOliverKrausedenVor-
sprung auf die Abstiegsplätze,
weil „wir das Spiel komplett
kontrolliert haben. Köln hatte
im gesamten Spiel keine klare
Torchance“, sagte Krause, der
sich über zwei Aktionen im
Spiel besonders freuen konn-
te: Das 1:0 kurz nach Wieder-
anpfiff erzielte Bjarne Pudel
mit einem 25-Meter-Schuss
mit links aus zentraler Posi-
tion kurz neben den rechten
Pfosten. Die endgültige Ent-
scheidung besorgte National-
spieler Jomaine Consbruch:
Nach einer Körpertäuschung
im 16-Meter-Raum netzte er
den Ball aus 13 Metern ein.

Arminia: Fauseweh – Sa-
hin, Stoll, Haßheider, Aydin –
Pudel, Consbruch, Temin (75.
Mika), Ayyildiz (68. Klantzos)
– Borchert (65. Dogan), El Ou-
ahmi (57. Bairamov).

Tore: 0:1 (46.) Pudel, 0:2
(75.) Consbruch.

Arminias U 19 (blaue Spielkleidung) gewann das
wichtige Spiel in Mönchengladbach mit 2:1. FOTO: ANDREAS ZOBE

Jöllenbeck siegt bereits am Freitag mit
1:0 gegen Kirchlengern. Blümel muss verletzt raus

¥ Bielefeld (bazi). Tobias
Demmer, Trainer des TuS Jöl-
lenbeck, hatte im Vorfeld des
Spiels gegen Kirchlengern fest
mit einem Torfestival gerech-
net. „Wenndu dirmal die Tor-
verhältnisse beider Teams an-
schaust, dann ist es auf jeden
Fall ein Spiel mit Torgaran-
tie“, hatte er erwartet. Am En-
de sprang aber nur ein 1:0-
Heimsieg für seine „Jürmker“
dabei heraus.

Das Tor des Tages erzielte
Sören Siek in der 44. Spielmi-
nute perKopfnach einemFrei-
stoß von David Helbig. Dem-
mer musste nach rund einer
Stunde Keeper Sebastian Blü-
mel verletzt auswechseln. „Der
Spieler Ilic hat unseren Tor-
hüter inder erstenHalbzeit bö-
se attackiert, daraufhin hatte
Blümel dann Problememit der
Hand,und ichmusste ihnraus-
nehmen“, erzählte Demmer.

Der TuS gewinnt beim SV Avenwedde
2:0. Heimann Andrade mit Doppelpack

¥ Bielefeld (bazi). Mit einem
verdienten 2:0-Auswärtserfolg
kehrte der TuS Dornberg ges-
tern aus Avenwedde zurück
und erhielt ein dickes Lob von
Trainer Thies Kambach: „Es
war wirklich eine tolle Leis-
tung, Kompliment an unsere
Mannschaft.“
Zwar hatte der TuS eine

knappe Viertelstunde ge-
braucht, um sich an das Na-
turrasengeläuf in Avenwedde

(„Der Platz war halbwegs gut
bespielbar“, Kambach) zu ge-
wöhnen, aber dann ließen sie
den Hausherren nur noch we-
nig Raum. Nach einer feinen
Kombination von links nach
rechts flankte Dominik Kuck
in die Mitte, wo Taima Hei-
mann Andrade zum 1:0 (24.)
einköpfen konnte. Kurz dar-
auf traf erneut Heimann An-
dradenach einemSolo vonTo-
bias Neundorf zum 2:0 (33.).

Beim Spitzenreiter FC Kaunitz
unterliegt der SC Hicret chancenlos mit 1:4

¥ Bielefeld (mak). Nachdem
der SC Hicret dem designier-
ten Aufsteiger im Hinspiel am
Gleisdreieck die einzige Sai-
sonniederlage beibringen
konnte, sorgten die Verler im
Rückspiel für klare Verhält-
nisse. „Kaunitzwarheutewirk-
lich eine Klasse besser als wir“,
berichtete SCH-Trainer Meh-
met Ertunc vom chancenlo-
sen Auswärtsauftritt seiner
Jungs. Nachdem der SCH in

den ersten zwanzig Minuten
noch gut mitgehalten hatte,
brach Hülsebusch nach zwei-
felhafter Elfmeterentschei-
dung mit seinem zwanzigsten
Saisontor den Bann (24.).
Noch vor der Pause erhöh-

ten Krause (27. und 42.) und
erneut Hülsebusch (40.) auf
4:0. In einer etwas besseren
zweitenHälftegelangdemSCH
wenigstens Ergebniskosmetik
durch Ilhami Karabas (75.)

Cem Kalkan schießt den überlegenen
VfR Wellensiek zum 3:1-Heimsieg.

¥ Bielefeld (mak). Gegen
einen vor allem auf die eigene
Defensive bedachten Gegner
aus Oerlinghausen übernahm
der Tabellenzweite von Be-
ginn an die Regie und kam
schon in der Anfangsviertel-
stunde zueinerReiheguterGe-
legenheiten, verpasste diese
aber allesamt. „Wir sind in der
Verwertung unserer Torchan-
cen einfach nicht konsequent
genug“, haderte auch VfR-

Trainer Dominik Popiolek mit
der Effizienz seiner Jungs.
Erst nach 18Minuten konn-

teCemKalkanseineFarbenmit
demverdienten1:0erlösenund
startete damit seinen persön-
lichen Sahnetag. Denn nach
dem 1:1 zur Pause war es er-
neut der 20-Jährige, der den
VfR mit einem Kopfball zum
2:1 (55.) und einer Einzelleis-
tung zum 3:1 (86.) auf die Sie-
gerstraße bringen konnte.

¥ Bielefeld (bazi). Ein ge-
brauchter Sonntag war es für
Canlars Trainer Zafer Atmaca
nachder bitteren 2:6-Pleite sei-
nes Teams bei Schwarz-Weiß
Sende. Eines wollte Atmaca
vorweg schieben: „Es war ein
sehr faires Spiel.“ Diese Infor-
mation war – mit Blick auf das
Hinspiel – nicht ganz unwich-
tig.
„Wir hätten nach 15 Minu-

ten locker mit 3:0 führen müs-
sen, nutzen aber unsere glas-
klaren Möglichkeiten einfach
nicht“, haderte Atmaca mit
dem Spielverlauf und der Art
und Weise, die sein Team an
den Tag legte. Atilla Mert (11.)
und Serdar Meral (15.) hatten
die besten Gästechancen. Statt
die eigenen Chancen zu nut-
zen, verlor der SuK einen Ball
imMittelfeld und fing sich mit
einem Konter das 0:1 (23.).
Eine kuriose Schiedsrichter-
entscheidung sorgte dann für
dasSender2:0 (28.), alsderUn-
parteiische – wohl als einziger
auf dem Sportgelände – eine
Ecke für die Hausherren gab,
aus der der Treffer resultierte.
Danach kam von Canlar nicht
mehr viel, die Bielefelder er-
gaben sich ihrem Schicksal.
„Das war einfach nicht gut von
uns“, meinte Atmaca hörbar
angefressen.
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